
Kreis bietet Fortbildung
für Lehrer zum Thema
Filmen mit dem Handy

Ziel ist der ebenso kritsiche wie kreative Umgang

¥ Kreis Gütersloh (HK). Ein
Projekt zum kritischen und
kreativen Umgang mit Handy-
filmen für Lehrer und Pädago-
gen bietet der Kreis Gütersloh
am Mittwoch, 23. Juni, in der
Zeit von 9 bis 17 Uhr an. Ver-
anstaltungsort ist das Kreis-
medienzentrum im Kreishaus
Gütersloh.

Handys sind das von Jugend-
lichen am meisten genutzte Mul-
timediagerät. Sie vereinen Tele-
fon, MP3-Player, Fotoapparat
und Videokamera. Durch die
Multifunktionalität und Schnitt-
stellen zu anderen Medienträ-
gern bietet das Handy vielfältige
kreative Potenziale. Es birgt aber
auch Risiken, vor allem beim
Konsum und der Verbreitung
von gewalttätigen Inhalten (so
genannte »Snuffvideos«).

Durch eine Kooperation der
»filmothek der jugend nrw« mit
dem Kreismedienzentrum Gü-
tersloh wird nun eine Fortbil-
dung angeboten, die sich mit den
Themen befasst. Sie besteht aus

zwei Teilen. In einer ersten Ein-
heit wird über die rechtlichen
Aspekte der Handynutzung Ju-
gendlicher informiert und da-
raus werden Handlungsempfeh-
lungen abgeleitet.

Im zweiten Teil der Fortbil-
dung wird vermittelt, wie kreati-
ve Handyfilme mit Jugendlichen
produziert werden können.
Kenntnisse in der Videobearbei-
tung sind von Vorteil. Anmel-
dungen nimmt Martin Huse-
mann unter ` (0 52 41)
85 14 05 entgegen.

Zusätzlich bietet die filmo-
thek der jugend einen großen
Handyfilm-Wettbewerb für Ju-
gendliche an. Dabei werden alle
Filme auf der Internetseite der
filmothek zum Download be-
reitgestellt und die besten Pro-
duktionen sollen bei einem
Handyfilm-Festival prämiert
werden.

Unter der Adresse
www.filmothek-nrw.de finden
sich weitere Einzelheiten im In-
terent. Einsendeschluss ist der
30. Oktober.

Ruhe für die Kinderstube
Hegering Halle bittet um besondere Rücksichtnahme in der Zeit der Jungenaufzucht

¥ Halle (my). Die Beeinträch-
tigungen der heimischen Tier-
welt nehmen ständig zu. Die
Landschaften werden von ei-
ner zunehmenden Zahl von
Erholungssuchenden genutzt
und das dichte Straßen- und
Wegenetz ermöglicht ihnen
dabei einen Zugang bis hinein
in die letzten Schutz- und Ru-
hezonen der frei lebenden
Tierwelt. Auf die dadurch ent-
stehenden Probleme weisen
Jäger und andere Naturfreun-
de jetzt gemeinsam hin.

Der aktuelle Grund: Gegen-
wärtig bilden Wald und Flur eine
große Kinderstube des Wildes.
Gerade in der Aufzuchtzeit der
Jungtiere sollten Waldbesucher
ein rücksichtsvolles Verhalten an
den Tag legen. Dies stelle einen
wertvollen Beitrag zum Natur-
schutz dar und trage zur Erhal-
tung einer artenreichen Tierwelt
bei, wie von Seiten des Hegerings
Halle betont wird.

Aber auch weniger auffälliges
menschliches Fehlverhalten in
der Natur kann für das Jungwild
schwerwiegende Folgen haben.
Zum Beispiel können Junghasen
und Rehkitze aufgrund von Stö-
rungen durch den Menschen
nicht von ihrer Mutter gesäugt
werden. Dr. Volker Janssen, Lei-
ter des Hegerings Halle, im Ge-
spräch mit dieser Zeitung:
„Ebenso verhängnisvoll wirkt

sich aus, wenn Altvögel von ih-
rem Gelege vertrieben werden
und in der Zwischenzeit die Eier
erkalten.“

Ähnlich folgenschwer könne
sich auswirken, wenn man das
vermeintlich verwaiste Rehkitz

in der Wiese anfast oder gar
streichelt. Es bestehe die Gefahr,
dass das Kitz wegen des mensch-
lichen Geruchs am Haarkleid
nicht mehr von der Ricke ange-
nommen wird und verhungern
muss. Dr. Janssen dazu: „Fast in

allen Fällen ist es besser, man
lässt das meist nur scheinbar ver-
lassene Kitz dort, wo man es ge-
funden hat, und entfernt sich
selbst möglichst schnell, damit
sich die Rehmutter wieder um
das junge Tier kümmern kann.“

Stefan Sendfeld für die Grünen im Bundestag
20-jähriges JU-Mitglied nahm am Planspiel »Jugend und Parlament« teil

¥ Kreis Gütersloh (HK). Das
Planspiel »Jugend und Parla-
ment« gibt jungen Menschen
jedes Jahr die Möglichkeit,
selbst Politik zu machen. Ste-
fan Sendfeld, JU-Mitglied aus
Isselhorst, war auf Einladung
von Ralph Brinkhaus dabei:
„Es ist spannend hier und sehr
intensiv“, so sein Fazit.

Vier Tage lang hatten rund
300 junge Erwachsene aus dem
ganzen Bundesgebiet die Mög-
lichkeit, im Bundestag die Arbeit
eines Bundestagsabgeordneten
selbst zu erleben. „Eine einmali-
ge Chance“, meinte Sendfeld.

Die Nachwuchspolitiker schlüp-
fen in die Rollen fiktiver Abge-
ordneter. Mit neuem Namen
und neuer politischer Gesin-
nung befassen sie sich mit ver-
schiedenen politischen Themen.
„Als Abgeordneter der Grünen
musste ich mich mit Arbeits-
marktpolitik befassen, das war
für mich als CDU-Mitglied
schon eine Herausforderung“,
so der 20-Jährige, der bei der
Stadt Halle eine Ausbildung zum
Landschaftsgärtner absolviert.
Abgerundet wurde das Planspiel
durch eine Podiumsdiskussion
mit den jeweiligen Vorsitzenden
der Bundestagsfraktionen.
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Schwesinger
ersteigert Hotel

Haller Handwerksmeister bietet 975.000 Euro
¥ Halle (joh). Das mit 22,5 Me-
tern höchste Gebäude in Jöl-
lenbeck hat einen neuen Eigen-
tümer: Gestern ersteigerte Axel
Schwesinger aus Halle zum
Preis von 975.000 Euro die
sechsstöckige Immobilie Heid-
sieker Heide 114, in deren vier-
ter und fünfter Etage sich ein
Hotel befindet.

Das Gebäude wurde 1970 im
Auftrag der Firmen Krause Off-
set KG und BIO Bielefeld Offset-
druckplatten errichtet und als
Verwaltungssitz, Forschungsla-
bor und Weiterbildungszen-
trum genutzt. Die Firmen gin-
gen 1984 in Konkurs. Außer
dem Hotel mit 46 Zimmern ent-
hält es auf einer Nutzfläche von
insgesamt 4.866 Quadratmetern
Büro- und Praxisräume. Ein
zweites, als Parkplatz genutztes
Grundstück gehört dazu. Letzter
Eigentümer war der Münstera-
ner Geschäftsmann Markus Fle-
cke. Die Zwangsversteigerung
wurde von Sparkasse Münster-
land Ost als Gläubigerin betrie-
ben. Der Verkehrswert war auf
1,5 Millionen Euro festgesetzt
worden.

Es war gestern der zweite Ver-

steigerungsversuch. Beim ersten,
am 3. Februar dieses Jahres,
wurden keine gültigen Gebote
abgegeben. Dadurch waren
diesmal aber die Wertgrenzen
von sieben beziehungsweise fünf
Zehntel des Verkehrswerts ent-
fallen. Um 10.43 eröffnete
Rechtspfleger Christian Win-
termeyer in Saal 4056 des Amts-
gericht die Bietzeit.

Nach 20 Minuten gab Axel
Schwesinger mit 900.000 Euro
das erste Gebot ab, das er nach
einem kurzen Vier-Augen-Ge-
spräch mit einem Vertreter der
Sparkasse Münsterland auf
975.000 Euro nachbesserte. Wei-
tere Gebote erfolgten nicht. Da
die Gläubiger zustimmten,
konnte Wintermeyer sofort den
Zuschlag erteilen.

Der 43-jährige Handwerks-
meister Schwesinger ist Inhaber
der gleichnamigen Firma für
Wärmetechnik, Solar und alter-
native Energien in Halle. Der
neue Eigentümer hat keine be-
sonderen Pläne mit der Heidsie-
ker Heide 114. Er wolle es bei der
bisherigen Nutzung – 80 Prozent
der Räumlichkeiten sind vermie-
tet – belassen, erklärte Axel
Schwesinger auf Nachfrage.

Sehr intensiv: So empfand Stefan Sendfeld (rechts) die Arbeit des CDU-
Bundetagsabgeordneten Ralph Brinkhaus. Foto: hk

6 bis 22 Uhr: Das Lindenbad
ist geöffnet.
7.30 bis 12.30, 14 bis 17.30
Uhr: Die Bürgerberatung ist
geöffnet.
8 bis 12.30, 14 bis 17.30 Uhr:
Öffnungszeiten Rathaus I und
II.
8 bis 16.30 Uhr: Der Entsor-
gungspunkt Nord in Halle-
Künsebeck ist geöffnet.
8.45 Uhr: Osteoporose-Gym-
nastik in der DRK-Begeg-
nungsstätte, Bismarckstraße 1.
10 bis 11.30 Uhr: Innenstadt-
führung mit Wolfgang Ko-
subek, Treffpunkt Rathaus.
10 bis 12 Uhr: Offener Treff
im MehrGenerationenhaus,
Kiskerstraße 2.
10 bis 12 Uhr: Flüchtlingsbe-
ratung im MehrGeneratio-
nenHaus, Kiskerstraße 2.
10 bis 12 Uhr: Offener Krab-
beltreff im MehrGeneratio-
nenHaus, Kiskerstraße 2.
10 bis 13, 18 bis 20 Uhr: Öff-
nungszeiten der Stadtbüche-
rei.
10 bis 20 Uhr: Das Freibad ist
geöffnet.
11.30 bis 13.30 Uhr: Mittags-
tisch im »Treffpunkt« des
MehrGenerationenHauses.
14 Uhr: Treffen der Donners-
tagswandergruppe des Hei-
matvereins Halle am Bahnhof
vor der Bäckerei Lechter-
mann.
14 bis 14.30 Uhr: Das Ratze-
fummelmobil hält an der
Herz-Jesu-Kirche.
14.30 Uhr: Der AWO-Orts-
verein lädt zur Wanderung
ein, Treffpunkt Talstraße.
14.30 bis 18 Uhr: Das Café
Gegenüber am Kirchplatz ist
geöffnet.
15 Uhr: Veranstaltung »Alles
dreht sich um die Erdbeere«
kleine Köstlichkeiten in der
DRK-Begegnungsstätte.
15 bis 17 Uhr: Offene St. Jo-
hanniskirche.
15 bis 18 Uhr: Kinderbetreu-
ung in der Haller Kinderstube,
Bahnhofstraße 17.
15 bis 20 Uhr: Offener Treff
im Jugendzentrum Remise.
17 bis 18 Uhr: Sprechstunde
der Babysittingbörse im
MehrGenerationenHaus.
17.15 Uhr: Sitzung des Aus-
schusses für Jugend und Sozia-
les, Rathaus.
18 Uhr: Yoga in der DRK-Be-
gegnungsstätte.
18 bis 20 Uhr: Das Jugendzen-
trum Künsebeck ist geöffnet.

TERMINE heute

Gottesdienst Künsebeck
¥ Halle (HK). Beim Gottes-
dienst am Sonntag, 13. Juni, ab
9.30 Uhr in Künsebeck wird die
Predigt nicht von Pastor Andre-
as Aland gehalten. Laienprediger
Udo Waschelitz vertritt ihn.
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Schülergruppe aus Elblag besucht Halle
¥ Halle (ais). Seit 1999 besteht
die Schulpartnerschaft zwi-
schen der Peter-Korschak-
Schule in Halle und dem II. Li-
ceum Olgolnoksztalace im pol-
nischen Elblag. „Vor dem Hin-
tergrund der Geschichte ist ein
friedliches Miteinander von
Deutschen und Polen sehr
wichtig.“ Mit diesen Worten
würdigte Halles Bürgermeiste-
rin Anne Rodenbrock-Wessel-

mann gestern den Besuch von
20 Schülerinnen und Schülern
sowie zwei Lehrerinnen aus der
Kreisstadt östlich von Danzig.
In Wort und Bild und einem
anschließenden Spaziergang
rund um das Haller Herz ver-
mittelte Stadtführer Wolfgang
Kosubek einen ersten Eindruck
von der Lindenstadt. Eine Wo-
che lang, vom 8. bis zum 15.
Juni, ist die Schülergruppe in

Halle zu Gast. Die Jugendlichen
wohnen in Gastfamilien, wol-
len dabei einen Einblick in den
deutschen Alltag bekommen
und gleichzeitig ihre (guten)
Sprachkenntnisse erweitern.
Neben einem Besuch bei den
Gerry-Weber-Open stehen wei-
tere Aktionen auf dem Pro-
gramm. Natürlich nehmen die
Jugendlichen am Unterricht in
der Peter-Korschak-Schule teil,

erleben zudem eine Stadtfüh-
rung durch Bielefeld, besichti-
gen die Firma Storck, wandern
zur Ravensburg und besuchen
im Rahmen einer Tagesfahrt
das Klimahaus in Bremerhaven.
Schon im kommenden Jahr
startet eine Schülergruppe der
Peter-Korschak-Schule zum
Gegenbesuch nach Elblag – es
wäre bereits der sechste dieser
Art. Foto: a. großpietsch

Flatterhaft und ohne
Drosselbescheinigung

Polizei stellte Roller nicht sicher – Verfahren eingestellt

¥ Halle/Nottuln (BNO). Ohne
Führerschein dürfte Guido B.
(Name geändert) einen Mofa-
roller mit einer Spitzenge-
schwindigkeit von 25 km/h fah-
ren. Laut zwei Polizeibeamten
war der Haller aber am 12. Sep-
tember vergangenen Jahres in
Nottuln „augenscheinlich
schneller“ unterwegs. Weder
konnte der 45-Jährige eine
Fahrerlaubnis, noch eine Dros-
selbescheinigung vorlegen.

Aufgefallen war Guido B. we-
gen seines „flatterhaften Fahr-
verhaltens“, wie sich einer der
Polizeibeamten ausdrückte. Ein
Alkoholtest verlief jedoch nega-
tiv. Dass er keinen Führerschein
besitzt, verheimlichte Guido B.
den Polizisten nicht. Allerdings
konnte er auch keine Drossel-
Bescheinigung präsentieren. „Er
gab an, dass diese Bescheinigung
bei ihm Zuhause liegen würde“,
so die Polizeibeamten.

Guido B. wurde aufgefordert,
die Drosselbescheinigung nach-
träglich bei der Polizei vorzule-
gen. Dies tat er jedoch nie. Der
Haller gab an, seinen Roller an
einen Polen verkauft und dem
auch die Drosselbescheinigung
gegeben zu haben.

Der Käufer konnte allerdings
nicht ermittelt werden. Die Ver-
treterin der Staatsanwaltschaft
bedauerte, dass die Polizisten
den Roller nicht zur Überprü-
fung der Höchstgeschwindigkeit
sichergestellt hatten.

So könne nicht zweifelsfrei
bewiesen werden, ob das Fahr-
zeug gedrosselt gewesen sei oder
nicht und sie beantragte einen
Freispruch. Amtsrichter Peeter-
Wilhelm Pöld stellte das Verfah-
ren ein.

Rücksichtnahme: Waldbesucher sollten gegenüber der frei lebenden Tierwelt ein besonders umsichtiges Verhalten
an den Tag legen – indem sie das Wild nicht in seinen Ruhezonen stören und Hunde stets an der Leine führen.
Und zum Beispiel Rehkitze in Ruhe lassen, denn die verlassen sich auf die Tarnwirkung ihres Fells und verharren
bei Annäherung von Menschen regungslos. Foto: A. Schwittay
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